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An unsere Leſer! 


Infolge des Buchbruckerſtreiks, von dem, wie durch 

mitgeteilt, faſt alle Buchdruckereien unſeres 

Teilgebiets — die beulſchen ſowohl als auch die volniſchen 

— betroffen wurden, konnte auch die „Deutſche Nundſchau“ 
keit dem 22. Februar nicht erſchelnen. 

Der Streik i unumehr beigelegt, und die „Deuſche 
Rundſchau“ IM jetzt wieder in der Lage, den Wen, der ibr 
durch die neuen Verhältniſſe vorgeſchrieben war und auf dem 

notgedrungen Halt machen mußte, weiter zu gehen. Und 
daz Hiefer eingeſchlagene Wen der richtige war. daß beweiſen 
die zahlreichen Zuſchriſten aus Leſerkreiſen, die die „Deutſche 
Rundschau“ mit Bedauern vermißt haben. 

Von hente ab erſcheint die „Dentſche Nundſchan“ wieber, 
und fie wird auch fernerhin nicht allein ihre Leſer auf dem 

der Politik. der Wirtſchaft und des Handels auf dem 
Laufenden halten, ihnen die lanſenden Ereigniſſe vermitteln, 
gleichzeitig, wie bisher, die Nechte vertreten, welche 
die Minderheiten mit FTua und Recht zu beauſpruchen haben. 
Freilich ind viele Nachrichten, welche die heutige Aus⸗ 
gabe bringt. bereits veraltet, trotzdem aber immer noch 
ren. In einer volitiſchen fiberficht bringen wir alle Mel⸗ 
ungen, die für uns von Jntereſſe find, ö 

Unſere Leſer aber bitten wir um Nachſicht, daß wir ſo 
1 nicht in der Lage waren, Fe mit dem Stoff zu vers 
e. der heute mehr denn je die hauptſächlichſten Sub⸗ 
anzen der geiſtigen Nahrung hergibt. Trotz der techniſchen 
2 ſonſtigen Schwierigkeiten werden wir uns Mühe geben, 

8 Verſäumte nachzuholen und die Leſer burch erweiterten 
enchon zu entſchädigen. Nach Beendigung des 
treirs kehren wir alſo, abgeſeben von den anderen Auf⸗ 
jeden der Breflc, nl bie Warte arent bie Berlalles und 
Minderheitsſchutzvertrag nus errichtet haben. 


Dering und Redaktion der „eulſchen Rundichan“ 


Rücktritt der Warſchauer 
Regierung. 


Das neue Kabinett. 

Nebelſchwer lag ſchon ſeit längerer Zeit die Kriſen⸗ 
u über der chauer Regierung, und der Schleier, 
lt das geſamte Kabinett umgab, wurde vor kurzem ge 
Ratet, ohne jedoch de Situation zu klären. Die ungünstigen 
mit utate der Unterhandlungen der Warſchauer Regierung 
Rader Wilnaer Delegation wegen der Unterzeichnung der 

unde über die Vereinigung des Wilnaer Gebiets mit 
Miutepublir Polen ſollen nach dem Schreiben des 
Ursa ſterpräſidenten Ponikowski an den Staatschef, die 
che zur Demiſſion des geſamten Kabinetts 
getweſen fein, die denn auch angenommen wurden. 


Der tatſächliche Rücktrittsgrund. 
Großmächte der Entente im 


den 
anerkannt 


Ir 


ng land ſich zeigte. hat 
nner Gelen mit erheblicher Mehrheit den Raſchluß des Wil. 
dort Gebiets an Polen beſchloſſen, und eine Abordnung des 
Minen Landtags unterzeichnete auch im Warſchauer 
Pol ſterpräſtdtum den Vereiuigungsakt diefes Gebiets mit 
Der Anſchluß wurde beſchloſſen und der Akt unter⸗ 
trotzdem in der Auslamdskommiſſton des Wilnaer 
urkunde nur 10 von 
Darau traf im 


oße über die Stellung Polens 
uß des Wilnaer Seim über die Angliederung 
icht. Die in Warſchan geplanten 
der Anweſenhett der Wilna⸗ 
Schwierig⸗ 
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Chriſtlich⸗Demokraten) nicht, eine 
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locker Seim fand — wie ſchon mehrfach in feiner Ge⸗ 
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Ponikowski hatte Gluck. Er fand ben ſtarken Finang⸗ 
miniſter Michalskt, der bei feinem Amtsantritt den 
„eiſernen Beſen und die eiſerne Schraube“ ankündigte. 
Und Ponikowski hatte noch mehr Glück: in Genf ſiel eine 
für Polen über das eigene Erwarten günſtige Ent⸗ 
ſcheidung der oberſchleſiſchen Frage. 

Die Monate gingen hin und die Kritik blieb nicht fill. 
Der einen Partei geftel dies nicht, der anderen jenes nicht. 


Schließlich kulminierte aller Streit um die ſtärkſte Figur 
des Ponikowski⸗Kabinettes, um Michalski. e Parteien. 
die dem Kabinett zum Leben v ffen 


erholſen hatten. 
Michalsti an — und die „neutrale“ Rechte hielt in mehr 
als einer kritiſchen Situation ihn und das Kabinett gegen 
deſſen ungläubig gewordene Freunde. 

Bis in die letzte Zeit — nun aber nicht mehr. Die 
Danina, das Budget, die In duſtriekriſe und 
anderes mehr bilden von rechts wie von links Angriffs- 
punkte gegen Michalski, wenn auch mit entgegengeſetzten 
Argumenten. Hinzu trat die Enttänſchung ker R 
parteſen über den Innenminſſter Downarowicz, der 
eine anti⸗nationaldemok caticche Bürgerpartei zu günden 
ſucht. Hinzu kam Munufrichenkett mit Downarowicz in der 
Oſtgrenzfrage: nach den einen iſt die bg zu ſehr 
geſchloſſen, nach den anderen zu ſehr offen. ann der 
Streit um den Juſtizminiſter Sobolewski: den einen 
macht er nicht genug, den anderen zuviel Ausnahme 
geſetze. Ahnlich lag es beim Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten Narntowiez — auch er iR dem einen eine Eule 
und dem andern eine Nachtigall. 
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Wie uns unſere Warschauer Nedaktton meldet, war der 
Grund für den Rücktritt des Kabinetts nur zum Teil die 
Rückſicht auf die Wilnafrage bzw. auch auf die Genneſer 
Konferenz. Ter eigentliche Grund war vielmehr, daß keine 
Parteigruppe die Regierung übernehmen will. Leicht er⸗ 
klärlich: nach den letzten Beſchlüſſen werden im Sommer 
oder im Herbſt die Neuwahlen kommen; da im 
polniſchen Staate alle Leute mit allen Zu⸗ 
ſtünden zufrieden find, wird die Dee die fein, 
der Regierung an allen peln die ld in die Schuhe zu 
ſchleben. Niemand will dieſe Regierung, dieſe Zielſcheibe 


der gegneriſchen Agitation ſein. 
Um fo erſtaunlicher iſt es, daß die Parteien, die Yon 
ick haben, nach der 


kowski 613 zum letzten Auge chlick bet N 

Venti Amgefallen“ Nach känge⸗ 
ren Verhandlungen, in deren Ponikowski in bezug auf die 
TER bei feinem früheren Standpunkt blieb, wurde 

€ S 

Bildung des nenen Kabinetts 
abermals anvertrant. Und Ponikowski nahm die 
Wahl an, trotzdem die Deutſchen und Juden, die ſchon 
oft bei der Abſtimmung über Regierungsanträge das Züng⸗ 
lein an der Wage zugunſten der Regierungsvorlagen be⸗ 


einer Kon⸗ 
ihm abhalten wollten. 


in einem Punkte einig iſt, in dem Haß gegen alles 
. vor allem gegen das Deutſch⸗ 

u m. 
Noch überraſchender iſt es, daß das neue Kabinett 
Teil aus denſelben Männern zuſam⸗ 
denſelben 


deſten unſerer Beziehungen zu 


den 
Die Maßnahmen . bishertgen Regte⸗ 


amtenapparat uſw. Daß von dieſem die 
Meinderheitsſchutzrechte, die die ſetnerzetlige Re⸗ 
und heilig anerkannt hat, reipefitert 
wurden, iſt an dieſer Stelle des öfteren betont worden. 
Hoffen wir, daß dieſes Kabinett jetzt 
„Manöver“ — anders kann man die Kraſtprobe nich 
zeichnen — feine Lehren zieht. Das Kabinett wird es 
zur Hauptaufgabe ſtellen müſſen, den Bürgern des polniſchen 
Staates nicht allein Pflichten a egen, ſondern 
ihnen auch die Rechte z nen, die ihnen die Ver⸗ 
faſſung gewährleiſtet. Nach außen hin wird Polen eben- 
falls andere Wege beſchreiten müfen, um das Land vor 
einem wirtſchaftlichen Abgrunde zu retten, der dei Fort⸗ 
— der Politik der bisherigen Machthaber zweifellos 
roht. 


und Telegrapbie; 
Etienne Ofſowski, Handel und Induſtrie: Gabriel Nas 
rutowicez, öffentliche Arbeiten; Witold Chodzko, öffent⸗ 
liche Geſundheit; Kafimir Sosnkowski, 3 
rium: Jözef Wybickt, ehemaliges preußiſches Teilgebſet. 


Politiſcher Rückblick. 


Gewitterſchwüle herrſcht ſeit dem Abſchluß des Ver⸗ 
afller Friedensvertrages über dem politiſchen Horizont. 
Sie wurde des öfteren von Stürmen unterbrochen, die an 
dem in Ver aill““ zt Mühe und Not errichteten Hauſe 
mit beüngſtigender Vehemenz rüttelten. Dryhende Wolken 


sirgaben den Horizont ſchon in jenen Tagen, als die 
„Deutihe Rundſchau“ infolge des Streikes der 
Buchdrucker zur vorübergehenden Einſtellung des Er⸗ 
ſcheinens gezwungen war. Seit biefer Zeit find mehr als 
drei Wochen vergangen, und die Situation hat ſich bis jetzt 
noch nicht geklärt, eher iſt eine Verſchärfung eingetreten. 

In Polen hat es in der Zwiſchenzeit eine Regte⸗ 
rungskriſe gegeben, die allerdings ſchon nach wenigen 
Rücktritt des Warſchauer 


wieder übernahm. In 

grund des Rücktritts bildete, iſt bis jetzt ein 
Klärung nicht erfolgt, das Kabinett ſchwebt alſo auch 

noch in der Luft. 

Auch aus England lagen Nachrichten über eine 
Kriſis vor, die dem Kabinett Lloyd Georges das 
Dis enslicht aus Dem Premier⸗ 
miniſter werden ſchon 
Widerſachern Schwierigkeiten bereitet, 
aus innerpolitiſchen als auch aus 
Gründen. Innerpolitiſch ſpielen die großen Streiks und 
die ſchweren wirtſchaftlchen Erſchütterungen anderer Art 
eine große Nolle, und in der engliſchen auswärtigen 
Politik wurde Lloyd Georges Anſehen dadurch gemindert, 
daß er ſich immer mehr in die Abhängigkeit der franzöſiſchen 
Politik ab und impertaliſtiſcher war, als es nur je die 


engliſchen Konſervativen waren. Verſchärft wurde die 
Krifis durch Lloyd Georges Entgegenkommen gegenüber 
den Dominions in der Frage des Geſamtreichs ſowte durch 
ſeine Haltung in der iriſchen und ägyptiſchen Frage. Den 
Konſervativen paßt es nicht, daß Lloyd George den Iren 
ein verhältnismäßig großes Entgegenkommen gezeigt hat 
und die Verleihung der Unabhängigkeit an Agypten ſcheint 
dem Faſſe den Boden ausſchlagen zu ſollen. Vor allem 
aber b man anſcheinend, daß ſich Lloyd George auch 
in der indiſchen Frage nicht feſt zeigen werde. Nach den 
neueſten Meldungeni ſcheint jedoch die Kriſe vorläufig be⸗ 
hoben zu fein, ſie dürſte wieder akut werden nach der Kon⸗ 
ferenz in Genua. ; 


Mit en Domintons und deu Schutz⸗ 
Sefoßtenen hein England jedenfalls en Nach 


Me ans Kairo brachen in Tante Unruhen 
aus, wobei drei Perſonen getötet und 20 verwundet wurden. 
Auch in Katro herrſcht ſtarke Erregung. Eine revolu⸗ 


tionäre Bewegung wird ferner aus Südafrika 
gemeldet. In Johannesburg haben die Unruhen anarchiſti⸗ 
ſchen Charakter angenommen. Die Verbindungen mit der 
Stadt find unterbrochen: man vermutet, daß es den Auf⸗ 
rührern gelungen iſt, die Amter zu beſetzen. Nach einer 
ſpäteren Meldung aus Bloemfontein ſoll es den Polizei⸗ 
truppen gelungen fein, die öffentlichen Gebäude wieder zu 
ſtürmen. Dabei iſt Artillerie verwendet worden. Im Rand⸗ 
gebiet war fett Sonntag früh eine große Schlacht mit 
den aufſtändiſchen Bergleuten, die in einen Generalſtreik ge⸗ 
treten ſind, im Gange. 2200 Aufſtändiſche wurden 
gefangen genommen, und es ſoll gelungen jein, den 
letzten Widerſtand der Streikenden reſtlos zu brechen. In 
Irland ſcheint der ſeit langem befürchtete Bürger ⸗ 
krieg feinen Anfang genommen zu haben. Wie gemeldet 
wird, haben ſich einige 400 bewaffnete Anhänger Devaleras 
des arößten Teils der Stadt Limmerick vollſtändig hemäch⸗ 
tigt, und man befürchtet eine Ausdehnung dieſes Aufſtandes 
auf Cork und andere Ortſchaften. Seitens der proviſoriſchen 
Regierung in Dublin find fofort Truppen gegen die Re⸗ 
bellen ausgeſandt worden. Auch in Belſaſt haben die 
Schießereien von neuem begonnen. Man erwartet unver⸗ 
züglich die allgemeine Verhängung des Standrechts. f 

In Italien, wo das Kabinett Bon omi abermals 
geſtürzt wurde, iſt ein Kabinett de Facta zuſtande gekom⸗ 
men. Es umfaßt Vertreter der Demokraten, der Volks⸗ 
partei und der Liberalen. Inzwiſchen haben in Italien die 
Fafziſten auch in den letzten Tagen von ſich Be 
macht. Sie unternahmen auf Fiume einen Handſtreich. 
Der Kampf dauerte ſteben Stunden, wobei acht Mann, 
darnnter einige Offiziere der Karabinieri, getötet wurden. 
In Abbas ia bemächtigten ſich die Faſziſten eines U⸗ 
Bootzeritörers für das Bombardement der Stadt, und in 
Gen na dranoen ſie in die Redaktion eines reformfozialiſti⸗ 
ſchen Blattes ein, das die Vorgänge von Fiume ſcharf ver⸗ 
urteilt hatte und richtoten dort große Verwüſtungen an. 
Truppen ſtellten dann die Ordnung wieder her. 

Auch Schweden ſteht vor einer Regierungskriſis. Nach 
einer Meldung aus Stockholm werden Brantings Vor⸗ 
ſchläge zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit 
von allen bürgerlichen Parteten abgelehnt. In konſerva⸗ 
tiven Kreiſen erwartet man täglich den Sturz Brantings; 
auch die Liberalen lehnen feine Vorſchläge ab und wollen 
ihn zum Rücktritt zwingen. Eine bürgerliche Sammlungs⸗ 
regierung dürte die größten Ausſichten haben. 

In Ruhland breitet ſich die Hungers not auf neue 
tete aus. Das ganze Schwarz cken und das Ge⸗ 
biet um das Aſowſche Meer ſcheinen fetzt mit in die Kata⸗ 
ſtrophe geriſſen zu werden. Die Sowfetbehörden der autos 
nomen iffraine geben zu, daß die Lage in den fünf Süd⸗ 
provinzen wenig befier fei, als an der Wolga. In der Krim 
foll es ſogar noch trauriger beſtellt fein. Moskau iſt jetzt 
nicht bloß von Oſten, ſondern auch von Südoſten bedroht. 

Von der portugteſiſchen Grenze laufen ebenfalls neue 
beunruhigende Nachrichten über de Lage in Portugal 
ein. Danach iſt in Liſſabon ein revolutionärer 
Generalſtreitk ausgebrochen. Der Streik hat einen 
ausgeſprochen politiſchen Charakter und ſoll von kommuniſti⸗ 
ſchen Agenten geſchürt worden ſein. Das Übergreifen des 
Generalſtreits von der Hauptſtadt auf das ganze Land ſteht 
numittelbar bevor. Ahnlich find die Zuſtände in China, 
wo ein neuer Bürgerkrieg bevorſteht. 

Dieſe Rundſchau umrahmt in ſeinem Grundton das Bild 
der gegenwärtigen politiſchen Weltlage. Gewitterſchwüle 


rings umher. Wann : das Bolt 
5 — aun mird die Souue das Wolkengebälk 


Im nachſtehenden bringen wir elne berſicht über die 
wichtigſten aktuellen Fragen der letzten Tage: 

Eine „Deutſche Volkspartei“ in Polen. In den letzten 
Wochen fanden an verſchiedenen Orten Kongreßpolens 
Vorbeſprechungen in engeren Kreiſen über die Gründung 
einer deutſchen politiſchen Partei ſtatt. Die ge⸗ 

Partei ſoll den Namen che Volkspartei“ 


ſchaften in Betracht. 

Die Eisenbahner gegen die 10ſtündige Arbeitszeit. Die 
im drei Zentralverbänden organifierten Eiſenbahner hielten 
kürzlich in Poſen, Bromberg. Thorn, Grandenz. Dirſchau 
uſw. Berſammlungen ab, in denen gegen die den Eiſen⸗ 
bahnern „aufgedrungene“ 10ftündige Arbeitszeit pro- 
teſtier t wurde. 

Ein vommerelliſch⸗kaſchubiſches Eierſyndikat tft mit dem 
Sitz in Dirſchan von Firmen, die polniſche Eier ans 
Pommerellen nach dem Auslande exportieren, begründet 
worden. Die Ziele des Syndikats für die Zukunft ſind 
folgende: a) die Beſeitigung von Vermittlern zwiſchen 
dem Geflitgelzichter und dem Eierkonſumenten im 

lande wie im Auslande; b) die Regulierung der Eier⸗ und 
der Hühnerpreiſe, ſowohl beim Ankauf im Inlande, als 
auch beim Berkauf im Im und Auslande: eh die Be 
Heferung von Städten in Pommerellen. 

Die Neuwahlen zum Seim. Der Warſchauer Selm hat 
in namentlicher Abſtimmung den Antrag der „yzwolenie“, 
der Nationalen Arbeiterpartei, des Nationalen Volks⸗ 
verbandes und des linken Flügels der Polniſchen Volks⸗ 
partel, den Zeitpunkt der neuen Wahlen auf den 25. Juni 
d. J. ſeſtzuſetzten, mit 118 gegen 96 Stimmen abgelehnt, 
und nahm den Antrag der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei 
mit 104 gegen 73 Stimmen an, der die Durchführung der 
Neuwahlen noch vor den Parlamentsferien 
und die Ausſchreibung der Wahlen fofort nach Beſchli 
der Wahlordnung ſordert. Ferner beſchloß der Seim an 
Antrag des Abg. Skulski, daß die Wahlen nicht ſpäter als 
am 1. Oktober d. J. ſtattfinden müſſen. 

Eine Gvangeliſche Vereinigung in Polen. In Warſchan 
kagte eine Paſtoren⸗ und Laien konferenz, in der beſchloſſen 
wurde, eine „Evangeliſche Vereinigung in Polen“ ins Leben 
zu rufen, die alle evangeliſchen Glaubens ſenoſſen, Dent 
und Polen, aufnehmen uns eine einheitliche Organiſation 
darſtellen ſoll. 

Zur Behebung der Teuerung. In einer der letzten 
Sitzungen hat der Warſchauer Minſſterrat folgendes 
Projekt zur Behebung der Teuerung beſtätigt: 1. Allen 
Kaufleuten, die größere Warenvorräte beſitzen, wird keinerlei 
Erleichterung bei der Zahlung der Danina gewährt. Das⸗ 
ſelbe bezieht ſich auch auf Landwirte. die größere Getreide⸗ 
vorräte beſitzen. 2. Für einen Zeitraum von fechs Wochen 
werden von Zoll befreit: Reis, Mehl. Grütze Nudeln, Ge⸗ 
müſe, Kartoffeln, Milch, Konſerven, gekochte. getrocknetes 
und markniertes Fleiſch, Käſe, Butter, Schmalz. Margarine. 
geräucherte und geſalzene Fiſche uſw. 8. Für einen Zeit⸗ 
raum von ſechs Wochen wird der Zoll für Schubwerk (mit 
Aus nahme von Vackſchuhen) und für Kleider und Wäſche 
(mit Ausnahme von Seide) als auch für Webwaren aufge⸗ 
hoben. 4. Die Ausfuhr von Eiern wird verboten. 5. Die 
Preiſe der Waren in den Schaufenſtern müſſen angegeben 
werden. 6. Für den Bahntransport von Lebensmitteln wird 
Ermäßigung gewährt. 

Deulſche Wählerverſammlungen, in denen einſttimmig 
Proteſtreſolntionen gegen den Entwurf der neuen 
Sejimwahlordnung zur Annahme gelangten, fanden 
kürzlich in mehreren Städten unſeres Tetlgebiets. drunter 
auch in Bromberg, ſtatt. Die Eutſchließungen batten 
folgenden Wortlaus: Die Wähler deutſcher Natlonaltkit 
proteſtieren gegen das geplante Wahlreglement zu den 
bevorſtehenden Seimwahlen und erklären: Die Wahlbezirke 
find zu klein, die völkſchen Minderheiten, welche zumeiſt in 
Koloni d. h. abgeſchloſſenen Gebieten gedrängt zuſam⸗ 
men wo „werden durch die Grenzen der Wahlbezirke 
zerriſſen und verlleren burch die Zerſplitterung und Ber⸗ 
kettung auf zwei oder mehr Wahlbezirke die Möglichkeit, 
ihr Volkstum der in ihr enthaltenen Stimmenzahl ent⸗ 

Wahlbezirke auf 


geeignet, die 
heiten zugunſten der großen Parteien zu schmälern und 
das den erſteren in der Verfaſſung verbürgte Recht gu 
kürzen. Nur allein gerecht iſt die Berechnung der Mardate 
nach den Grundfätzen des Verhältuiswahlrechtes. 
Seim wird erſucht, das profektterte Wahl⸗ 

ok rati Gruttdſätzen wicht ent⸗ 


zu 
welches den oben ansgeſprochenen Forderun gerecht 
werd ane aden Bereen ag clelche Baökrath ungekizzt 


Zur Nounſereng 
lestiſche Aborb⸗ 
nung ein, die dem polniſchen Staatschef den Laß pletis⸗ 

volniſchen 


orden am großen Band 
Offizieren andere lettiſche Orden und 


Journaliſtenkammer. Gegenwürtta finden Präüſtdtum 
des Miniſterrates Beratungen über das ekt der Bil⸗ 
dung von Journaliſtenkammern in Volen Diefe Ber 
ratungen ſtehen im Zuſammenhang mit den en 
Seimverbandfungen über die Organiſatton Jour- 
naltſteuſtandeg in Polen. 

Entlaſſungen bei der Eiſenbahn. Wie der „Prz. ters” 
erfährt, werden in den einzelnen Eiſenbahndtrektionen ins⸗ 
geſamt 40 000 Beamte zur Entlaſſung kommen. hre 
Entfernung fol ſpäteſtens nach drei Monaten durchgeführt 
fein. Im Fiſenbahnminiſtertum felbſt iM ein Departement 
mit ſieben Abteilungen aufgelöſt worden. 

Dentſche Güterwagen für Polen. Die offistelle Über⸗ 
gabe der den Polen auf Grund des BVerfailler Vertrages 
zugeſprochenen 50 000 deutſchen Güterwagen ist 
nunmehr beendet. 

Der 90g9⸗Milliarden⸗Haushalt Polens. Der neue Staats. 
Haushaltsplan Polens für das Jahr 1922, der der Finang⸗ 
kommiſſion des vorgelegt worden iſt, ſchließt in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe mit 900 Milliarden ark ab, 
wovon 270 Milliarden Mark für Abſchreibnun von 
an das Ausland angeſetzt find. NE; 

Ein fin niſch⸗yolniſcher Bündnisplan, Der finniſche Kor 
reſpondent des Stockholmer „Hufondſtadsbladet“ ent⸗ 
licht nähere Einzelheiten über die geplante pol niſch⸗ 
finniſche Militärkonventton, die unmi * 
vor ihrem Abſchluß ſteht. Die Konvention bezieht ſich aus ⸗ 
schließlich auf die gemeinſame Verteidigung gegen etwaige 
Angriffe von ſeiten Sowfetrußlands, bedentet ſedoch weder 
eine ſyſtematiſche antiruſſiſche Politik, noch kehrt es 17 
irgendwie ſpeziell gegen Deutſchland. Der Beſtritt aller 
oder doch der meiſten baltiſchen Staaten zu dieſer Konvention 
iſt als ziemlich beſtimmt vorauszuſehen. Im Zuſammen⸗ 
bang mit dem Abſchluß des finniſch⸗polniſchen Militcrabkom⸗ 
mens kongentriert die ruſſiſche Regierung an der ſinniſchen 
und volniſchen Grenze große Heereskräfte. 

Zur Abwehr gegen die „Deutſchengefahr“. Der Ab⸗ 
georöneter Brejski hat im Sejm 3 Anträge eingebracht, 
in denen er energiſche Maßnahmen zur A gegen die 

i in en verlangt, Der 
trag gegen den Culmer Biſchof Rofe 


erite Aue 
*. 


treter und fordert die Regierung auf. m Falze des wel. 


teren „nicht 


egterung gur Berwaltung von anf 
kirchlichem und Schulgebtet un polniſche 
Bürger zuzulaſfen, die die polniſche Sprache beherrſch 
Ferner fol an öffentlichen und Privatſchulen 
gemacht werden, wändeſtens wöchentlich ſechs Stunden 
niſchen Unterricht zu erteilen, und zwar durch Lehrkräfte, 


merellen ſollen durch folgende 
Eimmal 


gerottet werden. follen in 
Vorſchriften über die Amtsſprache die 
deutſche Sprache rückſichtslos bei den An d⸗ 
Notare und Advokaten ausge- 

Richter 


einer Milliarde Mark. der Krakamer 
„Iuſtrowauy Kurjer Codziennn“ erführt, haben dieſe Be⸗ 
nrſthungen jedoch ein Fiasko erlitten. In der Unter 
redung zwiſchen Poincaré und dem franzöſiſchen FItnanz⸗ 
miniſter wurde feſtgeſtellt, daß die gegenwärtige Lage für 
die ſofortine Unterbringung der Anteige uugünſtig ſei. 


von 


Deutſches Neich. 
Die dentſche Zwangsauleihe. 

Die vereinigten Stener- nnd Fiuanzausſchüſſe des deut⸗ 
ſchen Reichstages haben den Geſetzentwurf über eine 
Zwangsanleihe im Höhe von etuea Milliarde 
Goldmark einſtimmig angenommen. . 


Demonſtrationen in GstGe, 


Gotha, 1d. März. Hier fand eine Tagung der Partei 
Thüringen des Johannſterordens, die zum Deutſchen 
Orden gehört, ſtatt, bei der es infolge kommuniſtiſcher 
Gegendemonſtrationen blutigen Zuſammen⸗ 
ſtößen kam. Die Ordensritter wurden mit Eifenſtöcken, 


In dem Geſe 
angeſtellten Beamten inſofern korrigtert, als fie bet voll⸗ 
kommener oder teilweiſer Nichterfüllung der Amtspflicht 
entlaſſen werden können. Es ſtetzt ihnen allerdings die 
Klage innerhalb A Wochen nach der Entlaffung beim Amts⸗ 
gericht zu. Endgültig entlaſfene Beamte d früheſtens 
nach 5 Jahren wieder in das ‚fe 
genommen werden. . 

Neue Deanadigung von WMurg⸗Aufrübrer mn. 
März. Der Regierungsprüſtdent von 
Reichspräſtdenten weitere 28 Beteiligte 
am März⸗Aufruhr des vorigen Jabres zur Begnadigung 
empfohlen. Das Reichs ſuſtigminkſterium bat daraufhin 
24 Verurteilten Strafmilderungan 


nebriges Ausland. 
Dir Qui al revolutlonbre ta ber Mratua. 
Charkow, 16. März. Hier ſanben große Anruhen 
Es wurden Volksverfſammlungen veranſtal auf 


zu. Halle, 16, 
Merſeburg hat dem 


gartſche 

eine Fazahl ungariſcher Ariſtokraten dem Exkatſer 
eine Liebes gabe von 1 Mitltonen ungariſcher 
Kronen übermittelt hase und mit Schweiger Banken in Ver⸗ 
handlungen ſtehe, um der Familte Karls eine weitere Spende 
vom 80 Millionen Kronen zuarrführen 


Voltes entſprechende, mei det wer. 
den. Der Kommandant des Militärrats iſt Gas * 
audarſlattet. 


Hemmungen — be 
e e ee 
m vo re 3 

nen 5b lar e zu ſichern. In den erſten 
wu erb Im Vergleich zu früher 

weit die Lite wenig Lehrende auf . Die meiſten Berufenen 

find ausgewandert oder zur Zeit durch anderweitige kultu⸗ 

relle Tätigkeit an der Teilnahme verhindert. Der Geiſt 


ten Erfſaſſen des Stoffes angeregt und zu eigener 
* ung mit ibm verholfen werben. Das 
ft das einigende Kurſe zuſam⸗ 
menbält. 

Was wird geboten? Profeſſor Kronenberg 
wird in ein ganz unbekanntes Gebiet einfahren: In die 
pvolniſche Literatur. Die polniſche Seele zu ver⸗ 
ſtehen, iſt für uns ungeheuer wichtig. Sie offenbart ſich am 
reinſten in der Literatur. Der Kurſus wird alſo nicht nur 
für Schöngeiſte r etwas bedenten Dr Bleber maun 


zur ficht 
ie. 


Bel 


with armelnfarne Beh ven Bau" fortſetzen 
Sas aller Bildung, u vermeiden, ö 
Lektüre in die fem Vortrags kaum über die erſten — 
Hinaus Der Hörer ſich auf keinen D 
äfbetiihen Genuß gefaßt. Es wird ein langſames 
Station. Die 


hs 1 
rl. e Müller 
iteraturgeſchichte 


von 58 5 a tgl zu Für 
kaum in der Weiſe be⸗ 


digung it ! 
ein wirſames 
Menuſchheitsſprachen 
reden und zugleich einen Lehrgang der wohl verbr 
Weltbilfsſprache, des Esperanto, geben mit Würdigung ihrer 


Aben 
Zarathuſtra ein Modebuch aeroorbe 
D. 5. mm det, hat es angeblättert 
MR We ad ER | 8 au Seite I der Geinieitun 
gekommen. Es exihä unbeachtet feiner — 

ngem wieder einmal Syntheſe des weltgeſch 

ans. Stustenrat Slonteh ki unternimmt es, in die 
Gedankenwelt Spenglers einzuführen und jo den 
Boden zu ebnen für ein Verſtändnis des mehr als aktnellen 
Buches und für höhere Betrachtung der bunten Weltgeſchichte 
berhaupt. Wer ſchon nachgegrübelt bat über Werden 
Vergehen von Völkern und Kulturen — und ich denke, wir 
Deutſchen mußten es in den letzten Fuhren alle — der wird 
Anregung mend 


Hilfe in diefen ® 
Einführung in die Fefe er ee 4 


alters gibt Direktor Dr. Schönbeck. Als wir 


höheren Scherle, waren wir nur achen 
und Zahlen zu lernen. cher rege A eb 
Lebens genug von der Geſchichte 


und 6 
toten Ballaſt zu Grabe. Geſchichte aber ge Offenbaruel N 
Direktor . 


und Geſtaltung geistiger Kräfte. Dr. 
wird daher weniger Ereigniſſe erzählen, die man in 
Handbuch nachleſen kann, als vielmehr die geiſtigen 
Triebkräfte des Mittelalters bloßlegen und dart 
Ideengeſchichte geben. Die Hörer werden dadurch 
lernen, geſchichtliche Zeiträume mit anderen Augen anzu⸗ 
ſehen als bisher und fo eigentlich erſt au verſtehen. 


(Schlag folgt) 


Aus Stadt und Land. 


eee ee 


g Bromberg, 17. DE 
Unten ans Tafel an 
Muſterung der Jah 
en und der 
tag, 


Der Männerturnverein ö 
W. Februar, fein diesſah Winterſe 
Schutzeubauſe im Kreiſe von un; Vac, 
Riege am 


Süften Von den turnertſ 
Haffigen Sei 5 


Höhe ſteht: 
Jeſtſolge eingeſtreuten 


8 Die Deutſiße Turrerſchaft in 


die aus 8 Perſonen 


Jau in 
Bor die Mörd 
tler wurde * 
bereits 


ſeſtzune 
Familie Jankowski, die 
tzet die Tat eingeſtand 
chen Familie Frang Jankowskt, de 
in 


rets 
2. 


Fri 
5 


r. Ein Sohn Stanislaus 
rſchau ftet, während f 
ſpäter in Lichnau der Polizei al 
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bergeusung 
erfonen er bereits erm 
einen weiteren Mord, da ſie in Unterhandlungen 


8 Ankaufs eines Grundſticks mit einem Beſitzer 
Konitz ſtand und bereits eine Anzahlung 55 1000 M. 
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Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 
Hierzu: „Der Hausfreund“ Nr. 8. 
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Sonntag, den 19. März | Sonntag, den. 19. März 


Margarete Szymankiewicz 
Damen-Hut-Engros-Geschäft, Bydgoszcz, Dworcowa 4. 
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Mermit machen wir unsere geehrte Kundschaft darauf aufmerksam, 5} 
daß in letzter Zeit öfters Waren zum Verkauf angeboten werden, welche 
in der Art der Verpackung, Abstempelung usw. den unsrigen schr 
ähneln, Jedoch entschieden geringerer Qualität sind Ar: 
Wir bitten daher rl, beim Einkauf unserer Waren von bekannter | 0 
Güte auf unsere Fabrikmarke gefl. 

achten zu wollen. so WE 


An Stelle des unter dem bisherigen Namen verbreiteten Bleres 
Salwütor bringen wir von jetzt ab ein Bier von unveränderter Güte unter 
dem mehr sympathischen Namen 


„Senator Hobylepolski“ 


(Schutzzeichen Z 13382) 


Aktien-Gesellschaft der IF ac” 
4 Browar i Slodownia Kobylepole 
n . 
entern JH eimmo, Koronowo u ordon 


raue Wele 1 Ska., Bydgoszez, 
Wuenska 6. — Telefon us 


Heinzel & unn. 


eee eee eee 


da, 


— — MIETE 
e Maſchinen u. nn 


Verkauf don Mrlen sure an 
| und een daoh 8 


enen nene 
esse 


Mod. Telefonenlagen lll 


0 
tür Gewerbe, Handel und Industrie 9 
Klingel- u, Alarmanlagen (gan Ehbrach) 9 


Reparaturen prompt 


„ en 1 Danzig. Carl G. Rühn 
ges 1 Jagen Ti cn. Norm Danzig, Weidengafe 50. Weidengafje 50. 


Lager von elektrotsehmischen 5 ass € 


MET 100rm Knüppel, 
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zu mäßigen Preiſen an und empfehle ah *— „uin bekannter Qualitat 


Be — — M. — — — — — RN Ia Klebemasse | 


Achtung! ; = Landwirte!) 1 est. u. rohen Steinkohlenteer |! 


| 1 dannen Lanta 0 
enen dene dem Kant meiner Fürze % on 


| Bedachungsgeschäft - 
Erstklassige üreimessrigg 41 Ansttihrcum sämtlicher — 7 
eee Häckssl -Maschinen 


5 N zu kulanten Bedingungen; 
| | | An I Pietsehmann, Byigoszez | 
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Groß, nm inf 2 * 
2252 
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| — eee 8 
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1 Loon Bolle, offen, Nr. 106 904. . ak una. m EUER la Portland⸗ Here 
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Ba en e eee e Game) Brennholz Robert Aron 
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„Danzig, 8 ene u eine 2g Mengen, frei Waggon 19 8 0 
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E Zur Beachtung! TE 


Anne mein reichhaltiges etefftager für Dergenbette luna: 
N uche ſtoffe in den modernſten Farben 


penfabrik und Baumaterialien 
Großpant! ung 


rteilung er gt fein muß. Auf un! une wird den e en Pilac Plaſt 1 N (Sie bel ei) 11 
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obige Belohnu 


Sonnenber 22 anayı enbeft endet er in größeren Poſten zu 150 Mark pro Benin 
ia NRowawes Wieitt 


. 7 Zahnziehen mit und 'ehno Botäuben 
— Sp of zu verlaufen. r unter M. 3998 


re: 2 Fra Tel. 872. 


eh EL 


Dr, Warintäsliege 56. inch 440, 670, 1 15 


| Die Eröffnung 
unserer Damen- und herren-Konfeklions- 
sowie Julzabteilung 


erfolgt am 


Sonnabend, den Jö, 


In den allernächsten Tagen findet Gel uns, in der II. tage, eine 


statt, die wir noch Gesonclers durch Inserate bekanntgeben werden. 


Wir Gilien um gefällige Beachtung unserer Schaufenster-Qlusstellungen.. 


Hüte : 2 Ballblumen 2 . Bene 
Preiſe herabgeſetzt. een „ 

Pelzſachen jeder Art 88h u qm 1 k Modelltiſchler, Dreher 

met _ Martha Kuhrke. . change Schloſſer, Monteure 


m Ilebft, m. Bande, fett ki 
chubert. Sch A 7 
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„e lee e Wieso Fra nn „ 'ö—0000 ̃˙—uvvj . 2 2.3253 e. d e 
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ber, Far te und 4 ö Unternehmen gehudh | s| ide 8 | 
Ener ten len, Hafen- "Bugfierdienft 


al. mit beſten Empfehlung 


ſowie 326 f 1 egenen 
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An. u. Abrollen alelfumg * Sefvermalte. Sid. 1 Le e. Site A a 
1 Güter von pri its man See 1 
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i von f 15 55 8 rape C00 PR 
F Aer 1500 drt ed ee barer Eltern. er 
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f Pohl & &6 Tüchtigen 
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earn en 2 


jauber und ehrlich, zum Sirlıta ist 1 
1. 4. geſucht. 1 

Remamt Sobotta weis, 1 5 
nicht unt. 25 J. Zeugniſſe in Gold und Kautſchuktechnik perfekt, im E eszew. + 15 170 


1 w 
hal 156 5 eee e e i 
ut S "1 Giebel Hier: e e 15 
3 Dr. MormifetiegeA/b i Peng a un Im no on Jlapteresten, Güde für fofort aebiidete Sa = 
5 Hence deer . e Heſellſchaſterin 
u. Gehaltsanſprüche mögl. tiven möglichſt erwins Deufich und Polnſſch I 


ä (Gammſtraße). 
— e acht 13, hm Stellmacher 
Ente Rnrtofeln : mit Bild bitte einſenden. ſprechend erwünſcht, wird von ſofort geſucht. 3150 


t treten. Nittergutsbe 
Zack. ee an. ann . 425 eintreten,  |GrauSlitterautsbefißer Swiinieti, Dentiſt, Sniadeckich 33. |; 
Meuno bei Sroda. 52 N 


2 . 
(Hegenan). 


2. Blatt. 


ru N 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 18. M 


Pommerellen. 


17. März. 
Grandenz (Grudziadz). 


Stad, Wahl des Grandenzer Stadtpräſidenten. Zum 
BIN tadtoräſidenten in Graudenz wurde von den dortigen 
5 dtverordneten der bisherige kommiſſariſche Stadtprä⸗ 
1 ent Ingenienr Joſef Wlodek für die Dauer von 12 
ahren gewählt. Anf Wlodek fielen 25 Stimmen und anf 
— zweiten Kandidaten Gregorczyk 5 Stimmen. Stadt⸗ 
. ert Wlodek nahm die Wahl an. Zum Vizepräſidenten 
auf 12 Jahre wurde Stadtrat Krobski gewählt. * 

er ZU. Generalſtreik in Grandenz. In Graudenz fand 

1 eine Verſammlung der Arbeiter faſt aller 


1 
2 
* 7 
8 


fszweige ſtatt, in der beſchloſſen wurde, den General⸗ 
Rat zu proklamieren. Mittwoch vormittag um 10% Uhr 
ee en alle Arbeiter der Graudenzer Induſtrie einſchließlich 

r Bedienſteten der öffentlichen Einrichtungen in den Aus⸗ 
5 hans, Die Straßenbahnen verkehren nicht. In den ſtädti⸗ 
5 ie Betrieben wird die Arbeit mit einigen Schwierig⸗ 
keiten durch Ingenieure und Schüler der Mechantkerſchule 


6 

E 

Ei 

; erhalten. 

N * Die ſtädtiſche Krankenkaſſe Grandenz veröffentlicht 


} ng Bekanntmachung über die Beiträge. Sie enthält die 
Br, erfreuliche Mitteilung, daß durch e einer Reihe 
euer Lohnklaſſen eine recht fühlbare Erhöhung der 
m Werdge eintritt. Dieſe Maßregel war nach Angabe der 
* eichſelpoſt“ leider unvereinbar, da die Kaſſe mit 
. erheblichem Defizit arbeitet, wozu außer der Grippe⸗ 
K Eridemie in erfter Linie die koloſfale pefuntäre Inanſpruch⸗ 
5 nahme durch die ſ. Z. geſetzlich eingeführte Familien⸗ 
bverſicherung beigetragen hat. * 
j im Zuge betäubt und 
f 


1. * Eine Graudenzer Sängerin 
10 6 aubt. Die Sängerin des Pommerelliſchen Theaters in 
Alendenz, Fräulein Gorecka, wurde im Perſonenzuge 
exandrowo—Thorn betäubt und beraubt. Ihr Hand⸗ 
epäck und der Reiſegfährte Br verſchwunden. Der 


chaden betrügt etwa 300000 Mark, darunter 
000 Mark in bar. a * 


7 


. 


® Thorn (Torus). 


5 + Der Thorner Stadtpräſident Diell, deſſen Nachfolger 
bereits gewählt iſt, übernimmt, wie die „Th. Ztg.“ melden 
ſchenb nnen glaubt, einen Staroſtenpoſten im Poſen⸗ 
ſchen, und zwar den des Kreiſes Obornik. * 
; RR Aus dem Thorner Stadtparlament. Die Verſamm⸗ 
lung erklärte ſich mit dem Plan der Kanaliſierung der ul. 
grodowa (Gartenſtraße), ul. Wigzowa (Ulmenallee) Ref⸗ 
a . und ul. Bartosza Glowackiego (Rayon⸗ 
einverſtanden und bewilligte die im Koſtenanſchlag 
vorgeſehenen 24 Millionen Mark. Der Magiſtrat ſoll 
15 Geldanuelle ausfindig machen, da der Verſammlung 
ine langfriſtige Anleihe zurzeit nicht vorteilhaft er⸗ 
chen. Man hofft, rund 280 Arbeiter während des Frutz⸗ 
; me mit dieſen Arbeiten beſchäftigen zu können. Stadt⸗ 
plaldent Dietl antwortete auf eine Anfrage betr. den ge⸗ 
Santen Bau von Arbeiterwohnhäuſern, daß die 
s zu dieſem Zwecke 17 Millionen Mark vom Miniſterium 
ü fügung geſtellt erhalten habe. Die heſtehende Klein⸗ 
d an bon cat ſoll den Bau in Angriff nehmen. 


en weniaſtens moraliſche Riegel vorgeschoben werden müß- 
trei Stadtv. Jankowski glaubt, die Verteuerung des Ge⸗ 
treides auf die Ausfuhr von etwa 30000 Waggons Ge⸗ 
Op n d c, nach dem Ausland genen Dingerlieferung bim. 
ne Austauſch⸗ Entgelt zurückführen zu können. 
8 ehrlich wurde eine Kommiſſion zur Bekämpfung des 
5 els gewählt. a * 
F Ungültige Stadtverordnetenwahlen. Die von einer 
he pommerelliſcher Ortſchaften gegen die Gültigkeit der 
ährigen Stadtverordnetenwahlen vorgebrachten 8 


bei der Thorner ew 
daß die Wahlen in Pod⸗ 
„Putzig und Stargard für ungültig er⸗ 
die Proteſte der Städte Zempelburg und 

r ungültig erklärt wurden. * 
In der Berufungsſache vor dem Thorner Appella⸗ 
flfonsgericht wurde der frühere Staroſt von Dir⸗ 
bt nach zweitägiger Verhandlung zu 
mer Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt 


Lerurtellt. 
0 Fee beantragt. — (In der erſten Verhandlung vor dem 
. etrugs, 

1 bank zu ; rteilt 
worden) Dirſchau, zu 12½ Jahren Gefängnis veru 5 


5 Nur Verhaftung des Bürgermeiſters von Gollub. 
3 Auf, germeiſter von Gollub wurde anläßlich eines dienſtlichen 
verſenthaltes in Thorn von der hieſigen Srimimalpolizet 
A baſtet. Ein Krimtnalbeamter erkannte in ihm wie die 
15 Vier Nachr. f. Pomm.“ melden, einen ſeiner Zeit beim 
gballener Zuckeramt beſchäftigt geweſenen gewiſſen Doma⸗ 
beitet achdem er von dort ſpurlos verſchwunden war. ar⸗ 
Na e er einige Zeit unter dem Namen Pretel beim Ge⸗ 


Ya 


Minterfſeſt der Liedertafel Grandenz. 
Lie. Sängerreiſe nachdem Orient (17. 2. 22). 


b 
150 Gwar inzwiſchen reichlich überholt, aber des hübſchen In⸗ 
* alts wegen verſpätet wiedergegeben. Schriftleitung.) 


umſarchon in den erſten Tagen des Februar verkündigetn 
die angreiche Anzeigen der Graudenzer Bevölkerung, daß 
Lein ledertafel wie im vorigen Winter, jo. auch in dieſem 
h reiſgüößeres Winterfeſt plant. Damals war es eine Sänger⸗ 
nach nach Heiterwang geweſen, diesmal ſollte es eine ſolche 
war dem Orient werden. Wer im Fahre 1921 dabei geweſen 
eta: durfte jetzt erſt recht nicht fehlen; denn man war auf 
Küng Großzügiges gefaßt. Schon tagelang vorher waren 
f meinden und Handwerker damit beſchäftigt, den großen Ge⸗ 
bendehausſaal in einen orientaliſchen Bazar mit verſchte⸗ 
N Verkaufsſtänden zu verwandeln. Und als ſich am 


N \ re 


au 
in 


dann tm 


meindeamt in Jablonowo (Goßlershauſen), wurde 
ein halbes Jahr 


), 

Briefen als Stadtſekretär angeſtellt und 
ſpäter zum Bürgermeiſter von Gollub ee und beſtätigt. 

Er foll von Klempnergeſelle fein, * 
+ Ber Fa eſtaurants Kriſtall. Das 
Kaffee⸗Reſtaurant „Kriſtall“ iſt von dem Beſitzer Terleeki 
an ein Bankkonfortium in Poſen verkauft worden. Der 
Kaufpreis beträgt 10 250 000 Mark. Dem Vernehmen nach 

will die Bank in den Räumen Filiale einrichten. ** 
der hieſigen Krimtnal⸗ 


polizei wurde ein lange uchter Hochſtapler,. der zuletzt 
in Grudzigdg (Graudenz) getreten war, im Hotel „Drei 

onen“, wo er ſich als „Graf Fölſter“ eimlogiert hatte, ver⸗ 
haftet. Am ver nen die Krimtnal⸗ 


ange 
polizei einen gewiſſen Hitzimger, der ſich als Kunſtmaler 
Witold Mieszkowski in hieſigen Künſtlerkreiſen Eingang 


ſteckbrieflich verfolgt. 
ſchiedenen Orten als Offtater 
aufgetreten war, vom „Pump 
von ihm find von einem 
worden. 


und 
„ Kartikaturenzeichnungen 
hieſigen Wigzblatt geb dat 


— — — 


* Goßlershanſen (Jablonowo), 286. Februar. Hier 
wurde eine Veruntreuung des Bureaugehilfen Ra⸗ 
pecki beim Eiſenbahnverkehrsamt entdeckt. Die vernntreute 
Summe beträgt eine halbe Million Mark. 

4 Nenenburg (Nowe), 26. Februar. Einer Rauch⸗ 
vergiftung zum Opfer gefallen iſt die Waſchfrau 
Belan, die in dem Hanfe Graudenzer Straße 3 eine auf 
dem Hofe über dem Torfraum eingerichtete kleine Woh⸗ 
nung innehatte. In dem Torfraum muß im Laufe des 
fpäten Abends durch Unvorſichtigkeit ein Quantum Torf 
in Entzündung und Schwelen goraten ſein, ſo daß die 
darüber liegende, nur durch eine Lage Bretter getrennte 
Wohnung ſich allmählig mit Qualm füllte. 

* Neuſtadt (Wejherowo), 15. Mürz. Infolge eines 
Dammrutſches, der durch das plötzlich eingetretene 
Tauwetter verurſacht wurde, iſt von heute ab der Per⸗ 
ſonenverkehr auf der Strecke Gdynia—Kvykoſchken für 
etwa drei Wochen eingeſtellt worden. 

* Tuchel (Tuchola), 26. Februar. In der Kirche des 
ehemaligen Franziskanerkloſters zu Klein⸗Bislaw iſt ei n⸗ 
gebrochen worden. Die Monſtranz und zwei Kelche 
wurden geſtohlen. 


in den Tagen vom 15.— 23. Dezember zu unſeren Poſt⸗ 
Abonnenten, um den Abonnementsbetrag für das 
2. Vierteljahr 1922 in Empfang zu nehmen. Wir bitten 
von dieſer bequemen Einrichtung ausgiebigen Gebrauch 
zu machen, denn fie verurſacht keine beſonderen Koſten. 
gewährleiſtet aber pünktliche Weiterlieferung der 
Zeitung beim Quartalswechſel. i 


S 


Aus dem Gerichtsfaale. 


* Berlin, W. Februar. Überfall auf einen Pſeudo⸗ 
Geſaugverein. Das Kommando IS hoch“, Hand⸗ 
granaten und Parabellumpiſtolen ſpielten in einem um⸗ 
fangreichen Prozeß eine Rolle, der das Schwurgericht des 
Landgerichts J beſchäftigte. Als Anführer einer 
20köpfigen, ſchwerbewaffneten Räuberbande hatte ſich 
der Bandenführer mann Ziebell vor den Gef en 
zu verantworten. Er wurde der räuberiſchen Erpreſſung 
unter Anwendung von Waffengewalt beſchuldigt. — Der 
Angeklagte war an der Spitze einer mit Handgranaten 
und Piſtolen bewaffneten Truppe in das Lokal von 
Katzmann in der Weberſtraße eingedrungen, wo ge 
unter der Maske eines Gefangvereins „Frohe Stunde“ 
ein Spielklub in beſter Tätigkeit war. das 
Kommando „Hände hoch“ ertönt war, gab einer der Be⸗ 
waffneten einen Schreckſchuß in die Decke ab. Dies hatte 
zur Folge, daß ſich ſämtliche Anweſenden widerſtands⸗ 
los ausplündern ließen. Die Geſchworenen 
billigten dem Angeklagten, trotz des hohen Grades vers» 
brecheriſcher Tätigkeit, mildernde Umſtände zu, und das 


Gericht erkannte auf nur 2 Jahre Gefängnis unter An⸗ 
rechnung von 9 Monaten 


der erlittenen Unterſuchungshaft. 
Handels⸗Nundſchaun. 

Poluiſche Kohlen nach Lettland. Das polniſche Miniſter⸗ 

kabinett hat, nach einer Rigaer Meldung, die Ausfuhr von 


12— 15000 Tonnen Kohle monatlich aus Ober⸗ 
keine unvorher- 


ſchleſten nach Lettland geſtattet; wenn 


ent war, en» 

gſtens in ſommerliche 

8 gehüllt, ſo daß ſich ein farbenprächtiges Bild bot. 
m 


Die Graudenzer 
Den 


Primoturkopopuleno mit ein 
ſprache begrüßt, worauf 
Studienrat Müller, feinen Dan kausſprach, dem die Ta 
in Geſtalt von zwei Geſangsvorträgen unter Leitung des 
Bereinsdirigenten H. Eliſat ſofort auf dem Fuße folgte. 
Damit war dem Feſte die nötige Weite gegeben und die 5 
auf dem Altan arg drängenden Zuſchauer durften jetzt an 
den eigentlichen Saal betreten. 

Eine feſtesfrohe Menge wallte nun durch die Räume, 
von denen zwei auch der Terpſichore geweiht waren. Ein 
künſtkeriſch gediegener Tempeltanz lenkte für einige Zeit 
das Publikum vom materiellen Genuß ab und ein von 
Mufitdireftor Eliſat wie voriges fo auch dieſes mal ver⸗ 
faßtes launiges Lied, deſſen Text unter allen zum Mit⸗ 
fingen verteilt war, erhöhte die luſtige Stimmung. Auch 
die Singakademie erfreute unter Herrn Eliſats Leitung 
die Feſtteilnehmer durch zwei 
Nach einer längeren Pauſe, während der ſich wieder daß 


ärz 1922. 


wohlgelungene Geſünge. 


könne der 


geſehenen techniſchen Schwierigkeiten eintreten, 
erſte Transport anfangs März in Riga erwartet werden. 
Zur Erleichterung der Kohlentransporte mit der Eiſen⸗ 
Be die polniſche Regierung den Gütertarif herab» 


ſchuppen und das Fiſchereigewerbe in 
en. Das Miniſterium in Poſen 
gibt bekannt, daß in Deutſchland Perlen aus Fiſchſchuppen 
hergeſtellt werden. Am meiſten eignen ſich dazu die 
Schuppen der Üklei (Alburnus lueidus). Dieſer kleine Fiſch 
lebt in großen Mengen in den Flüſſen und Seen bes 
früher preußiſchen Gebiets und iſt wegen ſeiner Kleinheit 
für jede wirtſchaftliche Bedeutung. Deutſche Firmen haben 

r einen Liter Schuppen dieſes kleinen Fiſches 
20 deutſche Mark angeboten oder ſind bereit, eine 
entſprechende Anzahl von Fiſchereigeräten, beſonders Netze, 
als Gegenleiſtung zu liefern. Da der Mangel an Netzen 
im früher preußiſchen Gebiet bekanntlich groß iſt, dürfte 
dieſes Angebot in Fiſcherkreiſen Beachtung finden. 


Zur Frage der Erhöhung des Zollagios nimmt der in 
Polniſch⸗Teſchen erſchetnende „Schleſiſche Merkur“ folgende 
Stellung ein: „Neuerlich wurde, wie bereits berichtet, das 
Jollagio bei uns erhöht; dieſe Verordnung wurde erlaſſen, 
ohne daß die wichtigſten Grundſätze der Volkswirtſchaft be⸗ 
rückſichtigt worden wären. Hierdurch entſtand im Volke eine 
große Unzufriedenheit, ein wirtſchaftliches Chaos und die 
Unmöglichkeit, die Preiſe zu reduzieren. Wir haben bereits 
des öfteren Gelegenheit genommen, um dies den Kunden 
vor Augen zu führen, um endlich einmal der Bevölkerung 
klar und deutlich beweiſen zu können, daß nicht der Kauf⸗ 
mann die Warenpreiſe erhöht. ſondern daran voll 9 
unſchuldig tft, Die Zollerböhung wirkt in geringem Maße 
zum Schutze der heimiſchen Induſtrie. Dieſe Vorteile 
ftehen in gar keinem Verhältnis zum Schaden, den die Zoll⸗ 
erhöhung anrichtet, da hierdurch die Teuerung wächſt und 
die Verbilligung der Erhaltungskoſten unmöglich wird. 
Wir fordern im Intereſſe des Staats und der ganzen Be⸗ 
völkerung die Reviſion und Ermäßigung der auf⸗ 
erlegten Zölle, und dies aus folgenden Gründen: 
a) der Zoll iſt eine Abart der indirekten Steuer und als 
ſolche im Widerſpruch mit dem Grundſatze der Stenergerech⸗ 
tigkeit; b) der hohe Zoll widerſpricht den wichtigſten Inter⸗ 
eſſen des Staates, da infolge des zu hohen Zolles der Im⸗ 
port gewiſſer Artikel kleiner wird, die Einfuhr der Artikel 
des täglichen Bedarfes hinwiederum die Vergrößerung der 
ſtagtlichen Ausgaben zur Folge hat. Trotzdem der Kurs 
unſerer Valuta ſich verbeſſert hat, erfolgt doch keine Preis⸗ 
ermäßigung der importierten Waren; c) die Preiſe der im 
Inlande erzeugten Waren erhöhen ſich automatiſch, bis fie 
den ausländiſchen Waren inkluſive Zoll gleichkommen; d) in 
vielen Fällen kann der hohe Zoll nicht einmal durch die Ab⸗ 
ficht, die eigene Produktion zu ſchützen, gerechtfertigt werden, 
da die inländiſche Produktion unmöglich iſt, beziehungs⸗ 
weiſe ſich im Urſprungsſtadium befindet; ) der Prohi⸗ 

a U verhindert die Entwickelung der eigenen Pro⸗ 
duktion infolge Fehlens der Konkurrenz mit dem Aus⸗ 
lande. Man muß alſo eine Grenze ziehen zwiſchen den 
Intereſſen des Staates, der Entwickelung der heimiſchen 
Induſtrie und der Konſumenten und darf nicht den Zoll 
en bloc erhöhen, was fatale Wirkungen zur Folge hat. 


Perlen ans Fif 
Poſen und Pommere 
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Danziger Deviſennotierungen vom 16. März. Holland 
(Tel. Auszahlung) 10 289,75 Geld, 10 260,25 Brief. England 
(Tel. Ans zahlung) 1183,80 Geld, 1186,20 Brief. Amerika 


(Noten) 271,22 Geld, 271,78 Brief. Polen (Noten) 6,36 Geld, 
6,30 Brief, verkehrsfreie Auszahlung Warſchau 6,41 Geld, 
6,44 Brief, verkehrsfreie Auszahlung Poſen 6,41 Geld, 6,44 B. 


Kurs 

9 von der Deutſchen Volksbank, 3 

D ede 0 h . ee heute für deutſche 
1000⸗ u. 100⸗Ma 1520, für 50. u. 10⸗Markſcheine 1500, 
für Meine Scheine 1420. Gold 763, Silber 220. 


Hernde Durcheinander der weit über Tauſend zählenden 

enge erhob, erſchien die Beſatzung des Kreuzers „Loreley“ 
(Turnriege des Vereins für Leibesübungen), um auch ihre 
Kunſt am Turngerät zu zeigen. Die Übungen am Barren 
fanden den wohlverdienten Beifall. Alle Darbietungen 
eng arg ift hier unmöglich. Sie fanden nach Mitter⸗ 
nacht ihren Abſchluß mit dem Auftreten der Künſtlertruppe 
aus der Mazurka⸗Diele, die ſich in erter Weiſe 
unentgeltlich in den Dienſt der Sache geſtellt hatte. 
Die graziöſen Tänze der 6 Künſtler (1 Herr und 5 Damen) 
verfehlten ihre Wirkung auf die Zuſchauer nicht. Nach 
5 3 Feſtumzug begann der Singſang⸗ 

A 


entzieht ſich der 

Ahr den Beimifgen en, 

4 r den n zu N it 
u if die Veranſtaltung als glänzend ge⸗ 
hat wieder ein⸗ 


von Graudenz und 
war das Feſt 
hörte. Wünſchen 


* 


geſang gern des Verdliiusten 
„Endlich Io kommt er leiſe“). Generalſuperintendent N 
Blau würdigte in allgemeinen Zügen das Wirken 
Schaffen des Dahingeſchtedenen. 

feiner herzens warmen Trauerrede ei Ha res 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Or! wre Br a. mit ausbrüde 
Ücher Wage der Quelle l n Mitarbeitern 
wird ft Wenchwiegenbelt 12 


Bromberg, 17. Mrz 

Die heutige erte Nummer der „Auubſchan“ 
mch Beilegung des Streit kamm naturgemäß wur eine 
kleine Ausleſe aus der Fülle des im Laufe von mehr als 


gen miſſen auch zurüͤckgeſtellt werden. 


Ber Außere Nebeusgang des 
n nach Vollendung ſeimer Studien 
und Orgaulſt 9 — 
als ſolcher auch Teilnehmer der Feldzüge 1866 
Dann war er 1875-1895 Suy endent 


Aus dem Bromberger Stadtparlament. 


In den letzten Wochen gab es 
verordnetenverfſammlung, die e bewieſen haben, 
daß das neue Stadtparlament etu Lebründl der Rhetorik 5 
Die Verhandlungen ſtanden unt De viel 
Worte, praktiſche m. 1 wenig ge 
Sitzungen behnten ſich bis 


Sitzungen der Stabt⸗ 


die ſpüte Nast binein aus, 
und ein großer Teil der ee verließ, gelang 
weilt durch Reden, die weder mit der Tagesordnung noch 
) Aufgaben der Stadtversorbnietenverfammi 


ee Benätt: — 15, bie Zahl der Marder von W ömer auf zehn anstieg. 


Anstand der Induſtrirardetker in Bromberg. 

Seit heute frub find die Arbeiter in mehreren hieſigen 
Induſtriebetrieben wegen unerlebigter Lohnforderungen in 
den Streik getreten, einſchließlich der ſtädtiſchen Arbeiter, 
aber mit Ausnahme des Gaswerks und der Waſſerteitung, 
deren Betrieb in Gang erhalten bleiben. Die Straßenbahner 
dagegen haben die Arbeit niedergelegt, und der Betrieb des 
Elektrizttätgwerks wird durch Hilfskräfte aufrecht erhalten. 
Nicht geſtreikt wird bei den ſtaatlichen Betrieben, Pott und 
Eiſenbahn, ſowie im Fleiſcher⸗ und Bäckergewerbe, fo daß 
alſo die lebenswichtigen Betriebe ſortarbeiten. — In Boten 
IR auf Grund eines Aufruf von ſechs Ardeiterverbänden 
geſtern (Donnerstag) ein umfangreicher Induſtrieſtreik and 
gebrochen, an dem aber die ſtädtiſchen Betriebe ſich nicht be⸗ 
teiligen, da bei ihnen eine vorläufige Einigung erzielt 
wurde. In Graudeuz find ebenfalls mehrere Inbuſtrie. 
betriebe ſtillgelegt, dagegen wir die Stromverſorgung in 
beſchränktem Umfange aufrecht 
ſchweben noch Berhandlungen. 


vorwiegend Wahlen. 
tag das größte Jatereſſe 
Dr. Merimiltan 

ber Auszahlung eimer 
kation an diejenigen Magiſtrats⸗ 


angeſtellten, die vom 1. September 1 Jahres 
ab dem Staatsbienſt — vom Militür in den 


Magiſtra 
nachtsgrati 


wurde feſtgeſtellt, daß Bromberg 706 
beitslofe zählt und die Möglichkeit heſteht, a die Arbeits⸗ 
loſigkeit weiter ſich greifen werde. 3 wurde be⸗ 
ſchloſſen, etne rseitetofen-Pommiffton su wißken dte durch 
Erſchlteßung neuer Arbeitsmöglichketten der wei 
ofigkeit vorbeugen ſoll. Die Kaution für Bücher, = 
aus der Stadtbibliothek entliehen werden. wur 
anf 2000 M. pro Band erhöht. Die Sen 5 
ichtfertigen Behandlung der Bücher als 


erbalten. In Thorn 


Der Frauenmörder Laubrn hingerichtet. TU, Par 
28. Februar. Der nn Bande: 


begangen hat, um Opfer zu 
heute in Verſallles hingerichter worden. Er 
bewahrte K. Faffung bis zum letzten Augenblick. 
$ Brandunglück. Am Mittwoch, 1. März, vormittags um 
10 Uhr ſahen Straßenpaſſanten = der Wohnung des Ar⸗ 
beiters Obreskt, Prinzenſtraße 24 
5 bringen. Als die Tür auf das Klopfen nicht — 
drang man gewaltſam ins Zimmer 
W fabrige Tochter des Arbeiters auf einem Em in Fe 
Nähe des Ofens ſitzend mit ſchweren Brandwunden bewußt⸗ 
Im ſtädtiſchen Kraukenbaufe erlag fie den ſchweren 
Verletzungen, ohne daß es gelungen wäre, über die Eingele 
heiten des Brandunglücks näheres feſtzuſtellen. 
$ Schwerer Überfall in der Wohn 


ung. 
drangen abends gegen 10 Uhr plötzlich drei Banditen in die 
= Parterre gelegene Wohnung der Frau Gawendn, Fü 
Sie überflelen den ſich in dieter 
E enfhaltenden Michael Wegrzyn 
Millionen Mark, die er zum Ankauf eines 
ſtammt, mitgebracht 
verdächtige P 


u, der vom 1914 
wendig enge m 


er Sitzung vom 9, d. M. ſand ein 
Ne das Benfinudgeleh der Staatsbeamten vom 
28. Juli 1991 auch auf die Lehrer der ſtädtiſchen Mittel- 
Säulen (in oder außer Dienst) ſowie auf die Witwen und 
Waiſen dieſer Lehrkräfte eee e e Abgelehnt wurde 
dagegen ein Antrag des Magiſtrats, de Beamten 
und Angeſtellten eine einmalige Beihilfe von 50 12 
der Jannarbezüge auszuzahlen. Die Mehrausgabe hätte 
2 Die Mehrzahl der Redner 
eite ſich auf den Standpunkt, daß der Notlage der Beamten 
Rechnung getragen werden müſſe, die Stadt aber in erſter 
Linie den Nachweis zu erbringen habe, ob für eine 
Beihilfe Deckung vorhanden iſt. 
Ehmielarski operierte in einer ſehr 5 Rede mit 
se heinlichkeiten, die die eh e micht 
ten, und daraufhin fiel 
h ſammlung eingebrachten — —ę—à wurde 
beſchloffen, den Magiſtrat zu beauftragen. die Beſo 
der ſtädtiſchen Beamten eine neue Pragmatik (Gehalts. 
ſkala) aufzuſtellen, die derfenigen der ö 
12 — cht. Bei diefer Gelegenheit wurde an 
ten ein höheres Gehalt zu b 
Stantsbeamten beziehen, un zwar mit der Begrünbung, 
daß die ſtädtiſch⸗n Beamten im anderen Falle maſſenwelfe in 
ſtaatliche Dienſte übertreten 4 een (Bei der 53 
Verminderung des ſtaatlichen Beamtenapparatg ſcheint 
frchtung nicht recht kichballi au fein. D. Schrift. 


Die Arbeitsloſenkommiſſion, N Tea auf die. 
Geſchäftsinh 


Nauch durch die Tür⸗ 
Millionen Mark betragen. 


derartige 
Ser Bizepraſtden Dr. 
Wahr⸗ 


Einem aus der Ber- hof, Heckerſtraße 1. 


ſtückes aug Galizten, wo er 
= Die Polizei hat drei der 


„ 


hu nach Wertfachen. 

See we atyichen, da N Bine erleben in den 
vorſa 

Sue Der Muck zum 38 ebene: 


in geeigneter Weite des Ingentenr 
einen Gelödſchrank, 


richten foll, die durch übermäßige Preisſtelgerung * a 
der Arbeitstofen und der ärmeren Bevölkerung 
ſonders ausuntzen, wurde von vier auf ſechs Mi 
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* Eiferſuchtstragödie. 
Der Direktor des Nürnberger Kaufhauses Grand Ba 
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” Das 8 „ſchwarze Denkmal“. Paris, 28. Februar 

„Tonlon am Meiktelländiſchen Meer ſoll jetzt den Neger el 
für Frankreich gefochten Lee ein Denkmal errichte . 
Daß wird das erſte Negerbenkmal in Europa ſein 
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mittorube interviewen und photographieren?“ Worauf die 
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Seit 36 Jahren war fie meine keueſe und ſelbſttoſcſe I. ws: 3 ee and Lean 


arbenerin, der ich einen großen Teil meiner geſchäftlichen Erfolge zu 
danken habe. * 22 7 7 I de alien rt b Die Mark 


Im Namen der Hinterblieb enen bis 12 Uhr mittags. 


Otto Pfefferkorn. 


Walter Hellwig 
Lotte Hellwig 
geb. Gauſe. 


Der Magiſtrat. 
Schlacht ⸗ und Biehhof⸗ Deputation. 


Bekanntmachung. 
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